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oon .fperm $onforbat§geometer @. 2öalboogel in ©t.
©aßen ausgearbeitetes ißrojelt ift lürjlicg non ßerrn
Oberingenieur $ögi in juftimmenbem Sinne begutachtet
worben.

Stuf bem ßuftgartengügel bei ©t. ßeongarb in St.
©alten foil ein ®oppelmogngau§ für bie Pfarrei ©t.
ßeongarb erfMt werben. ®ie 33aufifiere finb bereits
aufgeftettt.

©oit>of)l in iRorfdgacg raie in ©t. ©allen wartet
man mit großer ©ebnfucgi auf eine Slenberung ber
wirltidg unhaltbaren fffufiänbe auf ben bortigen iöagrn
hofanlagen. ®er ©emeinberat Jïorfbgacg ift für§lid) bei
ber Regierung oorficflig geroorben unb roünfchte in feiner
Geingabe oornegmlicg eine Slenberung ber 3uftänbe in
ber £>afenftation. ^nSbefonbere rourbe oerlangt, bag
ber borlige ©üterfcguppen in ba§ 3lreal beS äugeren
Bahnhofes oerlegt unb bie £)afenftation baburch ent=

laftet roerbe. ®ie 93ergältniffe in ©t. ©allen finb be=

fannt, hoffentlich mirb bas fcgtieglicge Hîefultat ber im
Saufe biefeS giûgjagreê erfolgten fßtanlonfurrenj für
bie neue 23agngof= unb ißoftantage ein reegt beliebigem
beS werben unb fteg blefe neuen fiaatlicf)cn ©ebäube
auch in be* jüngften 3^it ausgeführten recht
grogartigen 23anL unb ®efcgäft§gäufern ber -Jlacgbar*
fegaft gut anpaffen, ©in Ort oon ber Sebeutung ©t.
©aliens barf wirtlich 2lnfprucg barauf machen, bag man
ihm eine 23agngofanIage erfteUe, bie gerechten 2lnforbe=
rungen genügen unb ber ©tabt jur $ierbe gereiegen
fann. A.

Uerttbiedaet.
•j' ©tabtbaumeifter 2t. Pfeiffer in ©t. ©atteu. 2lm

13. September mittags ftarb an einem ©egtaganfatt
©tabtbaumeifter unb alt ©rjiegungSrat 2llbert Pfeiffer

oon Sichtenfteig, geboren 1851, feit Januar 1875 im
®ienfie ber ©tabt ©t. ©allen ftegenb. Pfeiffer war ein

tüchtiger gadgmann unb begeifterter greunb ber ©cgule.
3gm oerbanft ©t. ©aßen einige feiner fchönften Sauten.

Sie ©rgtocgerifcgc 9îâ^mofcf)incttfrtbrif in Sutern ift ein
ilfaub ber glommen geworben; baS ftattlicge ©ebäube
ift ooßfiänbig ausgebrannt unb mit ihm finb groge
Vorräte an fertigen unb in Slrbeit befinblicgen fftägma*
ftginen, .fpolj u. a. jugrunbe gegangen. SaS ©tabliffe*
ment beftegt feit 1895 unb got fic£) naeg grogen ©cgwie=
rigfeiten für fein ifßrobuft, bie .5elüetia=9iägmafcgine,
eine geartete (Stellung auf bem Sßägmafcginenmarft unb
einen bebeutenben 2lbfag errungen; bie t)3robuftion ift
oon 3000 nun auf ungefägr 10,000 SRafcginen geftiegen.
Sie ©efeflfcgaft bejaglte igren 2lftionären im legten
fjagre 6 %, in ben Sorjagren 5 % Sioibenbe.

®er Sranb foil in ber ©cgleiferei ausgebrochen fein.
Serbrannt finb etwa 2000 SRafcginen, barunter 200
montierte. Sie ©ebäubeoerftegerung beträgt 110,000 ffr.
SaS SERobiliar unb bie mafcghießen ©inriegtungen finb
bei ber „Saloife" unb ber „Ijeloetia" mit je 257,000
gr. oerfiegert. Sie 3agt ^er burdg bie Sranbfataftropge
arbeitslos ©eworbenen beträgt 200.

©in neues Sartctt. Unter ber girma Serbanb
fegroeijerifeger ftabritanten unb |)änbler lanbwirt
fcgaftlicger SR a feg in en unb ©eräte g at fteg mit
©ig in Sern eine ©enoffenfegaft gebilbet, metege jum
3wecîe gat, bie gefcgäftlicgen Qntereffen ber gabrilanten
unb berufSmägigen 93er!äufer lanbmirtfdgaftlidger ÏÏRa=

fdginen unb ©eräte in ber ©cgweij $u magren unb ju
förbern. 3n§befonbere bejwecît ber 23erbanb: 2lb=

icgmäcgung beS ÄonfurrenjlampfeS bureg gegenfeitige
S3erftänbigung, Söefeitigung oon tfireiSfcgleubereien, ©cgug
feiner SRitglieber gegen unlautern SBettbewerb, gegen bie

5îonfurren$ ber ©dgleubergefdgäfte, gegen bie ©cgäbigung

Munzinger & Co,
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.

Record - JCeisswasser - Heizkessel.

Für Zentral - Warmwasserversorgungen, I »adanstalten, Wasch küchen, Kochküchen,
Spülküchen, Landhäuser, Treibhäuser, Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

„Record - Kessel" die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten Ucisswasser-
Erzeuger. Recordkessel finden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können
von Jedem leicht bedient werden. 1 n u

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure und Wiederverkäufer.
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von Herrn Konkordatsgeometer E. Waldvogel in St,
Gallen ausgearbeitetes Projekt ist kürzlich von Herrn
Oberingenieur Böhi in zustimmendem Sinne begutachtet
worden.

Auf dem Lustgartenhügel bei St. Leonhard in St,
Gallen soll ein Doppelwohnhaus für die Pfarrei St,
Leonhard erstellt werden. Die Baufisiere sind bereits
aufgestellt.

Sowohl in Rorfchach wie in St, Gallen wartet
man mit großer Sehnsucht auf eine Aenderung der
wirklich unhaltbaren Zustände auf den dortigen Bahn-
hofanlogen. Der Gemeinderat Rorfchach ist kürzlich bei
der Regierung vorstellig geworden und wünschte in seiner
Eingabe vornehmlich eine Aenderung der Zustände in
der Hafenstation, Insbesondere wurde verlangt, daß
der dortige Güterschuppen in das Areal des äußeren
Bahnhofes verlegt und die Hafenstation dadurch ent-
lastet werde. Die Verhältnisse in St. Gallen sind be-

kannt, hoffentlich wird das schließliche Resultat der im
Laufe dieses Flühjahres erfolgten Plankonkurrenz für
die neue Bahnhof- und Postanlage ein recht befriedigen-
des werden und sich diese neuen staatlichen Gebäude
auch den in der jüngsten Zeit ausgeführten recht
großartigen Bank- und Geschäftshäusern der Nachbar-
schaft gut anpassen. Ein Ort von der Bedeutung St.
Gallens darf wirklich Anspruch darauf machen, daß man
ihm eine Bahnhofanlage erstelle, die gerechten Anforde-
rungen genügen und der Stadt zur Zierde gereichen
kann.

vmchieae««.
ß Stadtbaumeister A. Pfeiffer in St. Gallen. Am

13. September mittags starb an einem Schlaganfall
Stadtbaumeister und alt Erziehungsrat Albert Pfeiffer

von Lichtensteig, geboren 1351, seit Januar 1875 im
Dienste der Stadt St. Gallen stehend, Pfeiffer war ein

tüchtiger Fachmann und begeisterter Freund der Schule.
Ihm verdankt St, Gallen einige seiner schönsten Bauten.

Die Schweizerische Nähmaschinenfabrik in Luzern ist ein
Raub der Flammen geworden; das stattliche Gebäude
ist vollständig ausgebrannt und mit ihm sind große
Vorräte an fertigen und in Arbeit befindlichen Nähma-
schinen, Holz u. a. zugrunde gegangen. Das Etablisse-
ment besteht seit 1895 und hat sich nach großen Schwie-
rigkeiten für sein Produkt, die Helvetia-Nähmaschine,
eine geachtete Stellung aus dem Nähmaschinenmarkt und
einen bedeutenden Absatz errungen; die Produktion ist
von 3090 nun auf ungefähr 10,000 Maschinen gestiegen.
Die Gesellschaft bezahlte ihren Aktionären im letzten

Jahre 6 Po, in den Vorjahren 5 Po Dividende.
Der Brand soll in der Schleiferei ausgebrochen sein.

Verbrannt sind etwa 2000 Maschinen, darunter 200
montierte. Die Gebäudeversicherung beträgt 110,000 Fr.
Das Mobiliar und die maschinellen Einrichtungen sind
bei der „Baloise" und der „Helvetia" mit je 257,000
Fr, versichert. Die Zahl der durch die Brandkatastrophe
arbeitslos Gewordenen beträgt 200.

Ein neues Kartell. Unter der Firma Verband
schweizerischer Fabrikanten und Händler land wirk-
schaftlicher Maschinen und Geräte hat sich mit
Sitz in Bern eine Genossenschaft gebildet, welche zum
Zwecke hat, die geschäftlichen Interessen der Fabrikanten
und berufsmäßigen Verkäufer landwirtschaftlicher Ma-
schinen und Geräte in der Schweiz zu wahren und zu
fördern. Insbesondere bezweckt der Verband: Ab-
schwächung des Konkurrenzkampfes durch gegenseitige

Verständigung, Beseitigung von Preisschleudereien, Schutz
seiner Mitglieder gegen unlautern Wettbewerb, gegen die

Konkurrenz der Schleudergeschäfte, gegen die Schädigung

MlMM k 60, Kä8-, ìiiiâ Mià KMel
en gros.

Heeorck > Zleissvssser » jleiskessel.

Mr Zentral-Warmwasserversorgungen, > taclaustalten. WaseliKurilen, Xaeliküelien.
Lpîilliiìelien, Uainiüänser, Dreikliiiuser, Gasanstalten, tZeseliäktsräume. à à, siucl

„lîsvonil » lîvsssl" «lie leistungstalngsten, sparsamsten un cl billigsten I leissìvasser-

iàenger. Ueeoràkessel lnnien überall Ulat/, siinl im Pugenlüiek aufgestellt uncl können
van ckeciein leielit beànt werclen, 1 „ »

tVIustsi'büobki' uncl kiossrungsn aussobliessliob nue sn Instsûàues uncl ^Visäsevsekäufse.
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15® Beck
JPieterlen bei Biel - Bieniie

»elsphca fsiäphon
Telegramm-Ad reise :

PAPPBECK PIETERLEM.

Fabrik fftr
Jsja ta. (i3lscei»esit Psaoäepsisps«

!««lir;ilatieR 3aolts*t®^©?ohe
4§| _ Horkplafc^gra

I and e&mtliche Th®es®- «sseS ÄKphjsäSfsbHSsafca
Deckjpapier»«

roh und imprägniert, in nur bester Qualität, so
billigsten Preisen. 1152 u

«3Ê S|?î?S!Fr< ^5'ä5T1

be3 taufmännifcb betriebenen SRafcbinenbanbefê buret)
TOcbtfacbteute, 2lgenten, jpaufierer, @etegenbeit§oerfäufer
zc., bie ben Berfauf lanbroirtfd^aftïic^er 9Jîafc£)inen rtidtjt
al§ ©eroerbe betreiben, bie gemeinfame Befämpfung ber
nicht auf faufmännifeber ©runblage unb nicht mit ben
in ber Branche üblichen taufmännifeben Berfauf§prinji=
pien arbeitenben, lanbroirtfet)aft lid) en unb geuoffenfc^aft=
liefen SRafcbinenbejugsteilen zc., bie Slnfirebung ber Be=

feitigung fiaattieber ©uboentionen unb fonftiger ftaat=
iidjer Unterftüßung bei fjanbeltreibenben lanbroirtfd^aft=
ticken ©enoffenfebaften zc. dem Berbanbe gehören eine
fReibe fcf)roeigerifcf)er i^abtifanten con (anbroirtfcbaftlicben
äRafdEjinen an. tfkafibent ift jpanë Stebi in Burgborf,

Söaffcrüerforgunggmefen in „giirid). (Sîorr.) Unterm
13. 3uli 1908 bot ber ©tabtrat ^üridj ein neue§ Be=

gutatir» über bie ©rfiettung non tffiafferteitungen mit
ülnfcbtuß an bie ftäbtifd^e SOBafferoerforguttg erlaffen. jRacb
bemfelben ifi jebeS ©efueb um 2tnfcbluß eineë ©runbfiücteg
anbieSBafjetnetforgungberdireftionberSBafferoexforgung
nom ©igentümer ber betreffeuben Siegenfcbaft febrifttid)
einzureichen. diejenigen ^rinatunternebmer unb £jnftal=
lateure, bie 2tnfcf)lüffe an bie fläbtifdEjen 2Bafferoerfor=
gungen ausführen motten, bebürfen baju einer 5îon$ef=

fionSberoitligung beS Bauoorftanbeë II. die Bemittigung
roirb auf fcbriftticbeS 3tnfucben an folc^e Unternehmer
erteilt, roettfje fidb über fachgemäße Stusfübrung berartiger
@inrid)tungen auSmeifen, im ©ebiete ber ©tabt eine

SBerfftätte für ^Reparaturen hatten unb als ©ernähr für
richtige ©rfütlung ber einfeblägigeu Borfcbriften bei ber
^inanjoerroattung eine 9îeat= ober Berfonalfaution oon
jjr. 300.— hinkriegen. dem Bauoorftanbe II fleht
baS SRecbt ju, eine gegebene Beroiütgung jeberjeit jurücf=
jujieben, roenn bie Strt ber Stusfübrung ber Arbeiten
ober ba§ ©efcbäftSgebabren be§ betreffeuben Unternehmers
ju begrünbeten klagen Slnlaß geben.

©rößter SBaffemrbraud) ber ©tabt Bitrid) im $al)rc
1907. (Éorr.) ©iner bem ©efcbäftSbericbt ber fiäbtifd)en
Söafferoetforgung über öaS Oaßr 1907 beigegebenen dabeüe
entnehmen mir, baß am Sage be§ größten SBafferoer--
braudbeS, SRittroocb ben 14. Stuguft 1907, im ganzen
Berfoigungêgebiete total 56,256 in® StBaffer fonfunueit
mürben ; bicoon entfielen auf baS ©ebiet beS Bieber=
brucieS 36,463 ui®, beS SRittetbrudeS 15,701 m®, beS

ßocbbrudeS 3184 m® unb beS oberen ^ocbbrucfeS 848 in®,

die mittlere Sufttemperatur an jenem Sage betrug 22® C,
bie miniere SBaffertemperatur 10" C. Qntereffant ift
bie Beobachtung, baß ber größte flünblidEje Berbrauct)
oon annät)ernb 3600 nr an jenem Sage, roie auch an
allen anberen Sagen, in ber äRittagSjeit oon 11 bis
12 Uhr fiatigefunben bat. der größte ©onntagsoer=
brauch am 14. f}u(i 1907 betrug _beträcbtücf) roeniger,

nämlich 32,217 m®. 9tn jenem Sagt betrug bie mitt=
tere Sufttemperatur 16" C, bie mittlere SBaffertemperatur
11" C. 3tucb für biefen unb atte anberen ©onntage
gilt bie oben ermähnte Beobachtung (hier runb 2000 in®).

©tbioeijcr fpolz« unb §ot5Waren=@in= unb 2lu§fui)t
im 1. Semefter 1908. ©infubr ütuSfubr

(@tbg. ©tatifitî) gr. ftr.
Brennholz zc. : Saubbolj .1,001,801 246,410
Brenntjolj zc. : tRabetbotj 958,905 39,925
jpotsfoblen 447,731 34,798
©erberrinbe, ©erbertobe 474,280 14,662
tRußbotj tot) : Saubbol^ 1,283,916 454,129
Bußbotj roh: iRabetbotj 2,974,013 368,468
Bretter zc., eigene 1,477,512 15,580
Bretter zc., auS anberem Saubbotj 567,882 81,876
Bretter zc. au§ «Rabelbolj 6,037,934 498,774
gourniere alter 2trt 480,420 1,202
SRöbet zc., glatt, roh 105,300 32,490
SRöbet zc., glatt, anbere 166,370 62,141
SRöbel zc., gefehlt zc.: roh 152,892 4,298
SRöbet zc., gefehlt zc. : anbere 473,340 47,317
SRöbet zc., gefebnißt, gefloc^eri zc.

anbere als rohe 235,290 135,176
£oljfcbtiff, ^otjmebl 172,272 357,740
©ettutofe zc., ungebleicht 444,272 323,434
©ettutofe zc., gebleicht 448,672 250,758

Hb$ der Praxis — für die Praxis.
NB. H3erfunfö=, Xaitfd^ unb «tbeitôfltfudie toerb en

unter btefe Piubrtt nt^t aufgenommen ; berartige «njeigeu
gehören in ben Snferatenteit be§ SMatteS. fragen, toelcße

„unter S^iffre" erfd)einen foden, toolte ntan 20 (îtS. in 3Rar=
ten (für 3nfc"bung ber Offerten) beilegen.

Triae«.
7S4. Staun man ba§ SRct)I ooit oerbrannten Stnod)t'n and)

al§ ®üttger oerroenben?
735. 2So fitib ©piegelgtaêfaffungen in ÜReffing für ©d)ieb=

fenfterfebeiben mit 9töttd)en 51t tjaben? ©otdje toie man für ©taS=
fäften beifpietSioeife 3tu§fte0unggtäften oertoenbet.

73ti. Söer liefert fjenfter in (Sifen ober Apoljtonftruttion atS

©pejialität für fjabriftofatitäten Offerten an Q. 2Xbegg, SS(ci=

djerei, Jorgen.
737. SBer bat einen gut erhaltenen, garantiert betriebt

fähigen 93engin= ober ißetrolmotor 0011 3 big 5 HP abgugebeit?
Offerten erbeten an bie ©jpebition unter ©hiffre 30 737.

Wilh. Baumann, Horgen
HoEiaden-Fabrïk sti u

Ältestes établissement
dieser Branche in der Schweix

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für
Schulhäusep, Hotels etc.

Zuploiisitn « RollsMiNii
« jaiousitladfii «

Ausfilnrung je nach Wunsch in einheimischem

nordischem oder Uberseeischem Holze.

ypPtPPtPr * Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
' Kax Stephan, Schlossermeieter, Pérolles-Freibnrg.
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â ês. ttsîL«Bi«snî êZAKàêssxdMtz«
"M »NVêZ?>N!s!îTWî!î Zss!êk>îSWHî5à-s

Z
llllìi e^mtliode ?êîD«û°» «ê?êê âWNîè»s>ZS?Nds-àKî!s

îZ«îîàgî»Ziîse»«
rod anö imprà^aisrt, in nur bsster ^aslitAc. ^o

biilixàn Brkissu. 1152 u

K^r-M^z-W- DÂU-îè

des kaufmännisch betriebenen Maschinenhandels durch
Nichtfachleute, Agenten, Hausierer, Gelegenheitsverkäufer
zc., die den Verkauf landwirtschaftlicher Maschinen nicht
als Gewerbe betreiben, die gemeinsame Bekämpfung der
nicht auf kaufmännischer Grundlage und nicht mit den
in der Branche üblichen kaufmännischen Verkaufsprinzi-
pien arbeitenden, landwirtschaftlichen und genossenschaft-
lichen Maschinenbezugsteilen zc., die Anstrebung der Be-
seitigung staatlicher Subventionen und sonstiger staat-
sicher Unterstützung bei handeltreibenden landwirtschaft-
lichen Genossenschaften :c. Dem Verbände gehören eine
Reihe schweizerischer Fabrikanten von landwirtschaftlichen
Maschinen an. Präsident ist Hans Aebi in Burgdorf.

Wasscrversorguugswesen in Zürich. (Korr.) Unterm
13. Juli 1998 hat der Stadtrat Zürich ein neues Re-
gulativ über die Erstellung von Wasserleitungen mit
Anschluß an die städtische Wasserversorgung erlassen. Nach
demselben ist jedes Gesuch um Anschluß eines Grundstückes
an dieWasserversorgungderDireklionder Wasserversorgung
vom Eigentümer der betreffenden Liegenschaft schriftlich
einzureichen. Diejenigen Privatunternehmer und Jnstal-
lateure, die Anschlüsse an die städtischen Wasserversor-
gungen ausführen wollen, bedürfen dazu einer Konzes-
sionsbewilligung des Bauvorstandes lt. Die Bewilligung
wird auf schriftliches Ansuchen an solche Unternehmer
erteilt, welche sich über sachgemäße Ausführung derartiger
Einrichtungen ausweisen, im Gebiete der Stadt eine

Werkstätte für Reparaturen halten und als Gewähr für
richtige Erfüllung der einschlägigen Vorschriften bei der
Finanzverwaltung eine Real- oder Personalkaution von
Fr. 300.— hinterlegen. Dem Bauvorstande II steht
das Recht zu, eine gegebene Bewilligung jederzeit zurück-
zuziehen, wenn die Art der Ausführung der Arbeiten
oder das Geschästsgebahren des betreffenden Unternehmers
zu begründeten Klagen Anlaß geben.

Größter Wasserverbrauch der Stadt Zürich im Jahre
1907. (Korr.) Einer dem Geschäftsbericht der städtischen
Wasserversorgung über das Jahr 1997 beigegebenen Tabelle
entnehmen wir, daß am Tage des größten Wasserver-
branches, Mittwoch den 14. August 1997, im ganzen
Versorgangsgebiete total 56,256 nü Wasser konsumiert
wurden s hicvon entfielen auf das Gebiet des Nieder-
druckes 36,463 m", des Mitteldruckes 15,791 m°, des
Hochdruckes 3184 und des oberen Hochdruckes 848 m°.
Die mittlere Lufttemperatur an jenem Tage betrug 22° (1
die mittlere Wassertemperatur 10" 0. Interessant ist
die Beobachtung, daß der größte stündliche Verbrauch
von annähernd 3699 an jenem Tage, wie auch an
allen anderen Tagen, in der Mittagszeit von 11 bis
12 Uhr stattgesunden hat. Der größte Sonntagsoer-
brauch am 14. Juli 1997 betrug „beträchtlich weniger.

nämlich 32.217 n^. An jenem Tage betrug die mitt-
lere Lufttemperatur l6° 0, die mittlere Wassertemperatur
11° <3. Auch für diesen und alle anderen Sonntage
gilt die oben erwähnte Beobachtung (hier rund 2999 nü).

Schweizer Holz- und Holzwaren-Ein- und Ausfuhr
im 1. Semester 1908. Einfuhr Ausfuhr

(Eidg. Statisttk) Fr. Fr.
Brennholz zc.: Laubholz .1,001,801 246,419
Brennholz zc. : Nadelholz 958,905 39,925
Holzkohlen 447,731 34,798
Gerberrinde, Gerberlohe 474,280 14,662
Nutzholz roh: Laubholz 1,283,916 454,129
Nutzholz roh: Nadelholz 2,974,013 368,468
Bretter zc., eichene 1,477,512 15,580
Bretter zc., aus anderem Laubholz 567,882 81,876
Bretter zc. aus Nadelholz 6,037,934 498,774
Fourniere aller Art 480,420 1,202
Möbel zc., glatt, roh 105,390 32,490
Möbel zc., glatt, andere 166,370 62,141
Möbel zc., gekehlt zc.: roh 152,892 4,298
Möbel zc., gekehlt zc. : andere 473,349 47,317
Möbel zc., geschnitzt, gestochen zc.

andere als rohe 235,299 135,176
Holzschliff, Holzmehl 172,272 357,740
Cellulose zc., ungebleicht 444,272 323,434
Cellulose zc., gebleicht 448,672 250,758

à «er prsxiz — M âlt ?lsà
UK Verkaufs Tausch- und ArbeitSgefuche werden

unter diese Rubrik uicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Kann man das Mehl von verbrannten Knochen auch
als Dünger verwenden?

7l45. Wo sind Spiegelglasfassungen in Messing für Schieb-
fensterscheiben mit Röllchen zu haben? Solche wie man für Glas-
kästen beispielsweise Ansstellungskästen verwendet.

7:40. Wer liefert Fenster in Eisen oder Holzkonstrnktion als
Spezialität für Fabriklokalitäten? Offerten an I. Abegg, Blei-
cherei, Horgen.

747 Wer hat einen gut erhaltenen, garantiert betriebs-
fähigen Benzin- oder Petrolmotor von 3 bis 5 II? abzugeben?
Offerten erbeten an die Expedition unter Chiffre W 737.

M KZWM, HOM
Kszklsàn 871 u

àette» Ktsbll5»em«nt
âit»ît LrZnche In S» Schwel»

Vorzüglich eingerichtet.

Uàl'ollàn allei'

RolSZAlouSsviî
mit eiserner Becierrvalee

olngetübnt 1892; vorrügl. bevvàbrt

praktisches unci bestes 8gstem,
besonciers kür

Svkulkâusei», iilotels stv

WM!!« « WM«!
» »

»uolllnroog je ooeli làsoli !o elàiàlim
ooràlieoi oiler llderseeiàoi lioüe.

ijpnsl'pipo Herr Lmil Aiirokor, Baumeister, gsiàvll.
' Na» Aspdan, Zebinssermeister, sàllee?r«iburg.
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